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Family Business
AS-Motor Dass Kinder den elterlichen Betrieb fortführen, ist nicht selbstverständlich. Dass sie es aus-
gesprochen erfolgreich tun, noch weniger. Gelungen ist der Übergang bei AS-Motor in Bühlertann. Dort 
sorgt seit 2010 die dritte Generation für frischen Wind – und Auftrieb im Segment Hochgrasmähen.
Katharina Onusseit

Handel & Hersteller

Die Geschwister Eberhard und Maria Lange sehen sich als gute Sparringspartner – auch in der gemeinsamen Geschäftsführung. 
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Seit 2010 residiert AS-Motor an einem ehemaligen Kärcher-Standort in Bühlertann.
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Wenn Manager Business-Vokabular im 
Munde führen, kommt das nicht auto-

matisch gut an. Schon gar nicht bei Motor-
geräte-Händlern, die es gewohnt sind, auch 
mal hinter das Chassis zu blicken. Wenn 
Eberhard Lange, Geschäftsführer von Hoch-
grasmäher-Spezialist AS-Motor, von einem 
„Match made in heaven“, spricht, also einer 

göttlichen Übereinkunft, nimmt man ihm 
dies gerne ab. Weil er es nämlich genau so 
meint: Rund 2.000 Verkaufspunkte umfasst 
das AS-Händlernetz, Ersatzteilhandel einge-
rechnet, in Deutschland. Cirka 500 Händler 
führen die Geräte, jedoch machen 300 den 
maßgeblichen Umsatz. Ein Teil von ihnen gilt 
als A-Händler, je nach Umsatz, Abnahme-
volumen, regionaler Stärke und Affinität zu 
AS-Motor. „Weiße Flecken auf der Landkar-
te gibt es regional in Deutschland, jedoch 
hauptsächlich außerhalb des Süd-Westen, 
wo AS-Motor zu Hause ist. Doch profitiert 
die Firma deutschlandweit von den stark 
etablierten Beziehungen durch die über 
60-jährige Präsenz am deutschen Fachhan-
delsmarkt“, bekräftigt Lange. 

Handel als Partner

Die Wertschätzung kommt nicht von unge-
fähr: Tatsächlich ist AS-Motor mit rund 40 
Geräten im Bereich Mähen und Wildkraut-
beseitigung ein kleiner Player, der seinen 
Platz im Sortiment des Fachhandels behaup-
ten muss. Der Anwenderkreis reicht vom 
GaLabau über kommunale Bauhöfe sowie 
Straßen- und Autobahnmeistereien bis zu 
Privatleuten und Dienstleistern in der Grün-
pflege. Einsatz findet das Spezialgerät aus 
Bühlertann in Versorgungsunternehmen 
und Solarparks, auf Sport- und Golfplätzen, 
in Freizeiteinrichtungen, in der Jagd- und 
Forstwirtschaft, bei Pferdebetrieben, auf 

Streuobstwiesen und im Weinbau. Jeder Ein-
satz bringt seine ganz eigenen Produktan-
forderungen mit sich, die gegenüber dem 
Kunden transportiert werden wollen. 
„Unsere Produkte sind erklärungsbedürftig. 
Da gilt es, Sachkunde zu vermitteln, Vorbe-
halte abzubauen und schließlich Kaufinter-
esse zu schüren. Und dafür brauchen wir den 
Fachhandel“, versichert Lange und bezeich-
net es als Glück, dass AS-Motor schon ein 
paar Jahre am Markt ist.  

Erfolgreich in der Nische

Das heutige Unternehmen AS-Motor Ger-
many GmbH & Co. KG geht auf die AS-Mo-
tor GmbH & Co. KG in Oberrot zurück. Der 
Großvater von Eberhard und Maria Lange, 
Alfred Schefenacker, hatte den Betrieb 1959 
gegründet – und sich schon damals als Ni-
schenanbieter positioniert. Denn der soge-
nannte Allmäher, den Schefenacker dank 
eines selbst entwickelten, lageunabhängi-
gen und robusten Zweitakt-Motors 1961 auf 
den Markt brachte, war perfekt für die Pfle-
ge steiler und enger Weinberge und selten 
gemähter Obstbaumwiesen und zugleich die 
erste maschinelle Lösung für diese Arbeit 
überhaupt. Es folgten diverse Geräte für die 
Garten- und Landschaftspflege, und AS-Mo-
tor brachte es schnell auf ein recht breites 
Sortiment. Sogar batteriebetriebene Rasen-
mäher hatte man Ende der 1960er-Jahre be-
reits im Programm. Mit etwa 38.000 Gerä-
ten pro Jahr zählte das Unternehmen hier 
sogar zu den größten Herstellern in Europa. 
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Handel & Hersteller

Rund 140 Mitarbeiter beschäftigt das Unternehmen aktuell. Bei der Montage zählt Team Spirit. Jeder in der 

Gruppe beherrscht die nötigen Handgriffe.

Noch immer wird der legendäre Zweitakt-Motor von AS-Motor, der sogar in der Euro-5-Norm mithalten kann, 

hier selbst gefertigt. 
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Im Fokus hatte der Firmengründer zu jener 
Zeit jedoch noch einen ganz anderen Pro-
duktbereich. Denn Alfred Schefenacker war 
seit Mitte der 1930er-Jahre auch Inhaber 
der Firma Reitter & Schefenacker in Esslin-
gen und bediente hier nach dem Krieg als 
Zulieferer die Automobil-Industrie mit Spie-
geln und Leuchten. In den Siebzigern änder-
te sich die Handelslandschaft. Die Baumärk-
te drängten auf den Markt und mit ihnen 

Massenware. AS-Motor fand sich mit sei-
nen Rasenmähern plötzlich in die Nische ge-
drängt. Heute ist man froh darüber. Denn so 
war man auch weiterhin zu Speziallösungen 
wie dem ersten fernsteuerbaren Aufsitzmä-
her AS 940 Sherpa 4WD RC motiviert. 

Vielversprechender Neustart 

Doch bis dahin war es nicht immer einfach. 
Noch um die Jahrtausendwende zählte AS-
Motor nur etwa 50 Mitarbeiter und verfüg-
te über keine eigenen Strukturen neben der 

viel größeren Schwester Reitter & Schefen-
acker. Das änderte sich 2003, als der Vater 
von Eberhard Lange, der 1978 ins Unterneh-
men eingetreten war, zusammen mit sei-
ner Ehefrau und seinem Schwager dieses 
aus dem Verbund herauslöste. 2010 erfolgte 
der Umzug nach Bühlertann in ein ehema-
liges Gebäude der Firma Kärcher. Mit Eber-
hard Langes Eintritt kurz darauf änderte sich 
dann auch der Managementansatz. Der stu-
dierte Ökonom stellte, unterstützt von der 
Staufen-Gruppe, sämtliche Prozesse und 
Zahlen auf den Prüfstand und richtete die 
Betriebsabläufe neu aus. Seit 2017 verstärkt 
seine jüngere Schwester Maria das Füh-
rungsteam. Zunächst leitete sie abteilungs-
übergreifende Veränderungsprojekte, auch 
um das Unternehmen besser kennenzuler-
nen, heute verantwortet sie den kompletten 
operativen Bereich über alle Abteilungen 
hinweg. Die beiden Geschwister sehen sich 
als „tolle Sparringspartner“ und haben mit 
ihrem Modell Erfolg. In vielen Zielsetzungen 
der letzten fünf Jahre konnte man ein gu-
tes Stück weiterkommen. Dazu zählen etwa 
neue marktgerechte Produkte, das Erschlie-
ßen neuer Märkte im Ausland, ein schlag-
kräftiger Vertrieb sowie eine aktive Ver-
marktung, der Ausbau der Produktionska-
pazität und deren Anpassung an die Saison 
und nicht zuletzt eine gestärkte Firmenkul-
tur und aktive Personalentwicklung.

Ziele erreicht 

Heute sieht sich AS-Motor mit einem Markt-
anteil von mehr als fünfzig Prozent in 
Deutschland als klare Nummer eins im Seg-
ment Hochgrasmähen. Auch unternehmens-
intern trägt dieses Segment zu 80 Prozent 
zum Umsatz bei. Dieser konnte in den ver-
gangenen fünf Jahren von 18 Millionen Euro 
in 2015 auf aktuell 30 Millionen Euro gestei-
gert werden. Ein  klares Highlight im Sorti-
ment ist der ferngesteuerte Aufsitzmäher 
AS 940 Sherpa 4WD RC. An ihm zeigt sich 
deutlich das AS-Prinzip für robuste, unver-
wüstliche Maschinen für schwieriges Ter-
rain, ebenso wie für die große Bedeutung 
der Forschung und Entwicklung im Haus. 
Rund 10 Prozent der 140-köpfigen Beleg-
schaft arbeiten in diesem Bereich beständig 
an Innovationen und Verbesserungen. Etwa 
zehn Prozent des Umsatzwachstums in 2019 



Im Einsatz gegen Wildkraut

bema Groby light

Kehrmaschinen, Schneeschilder & mehr -

bema Anbaulösungen in der Anwendung:

JETZT NUR: 3.775,00 € inkl. MwSt. 

Wildkrautteller Ø 700 mm mit Stahlfl achdraht, Stützrad,

Spritzschutz, Anbau nach Wahl, Lieferung frei Haus 

Mehr unter: www.kehrmaschine.de

bema GmbH Maschinenfabrik, Recker Straße 16, 49599 Voltlage-Weese, 

Tel: +49 5467.9209-0 (Verkauf über den Fachhandel, Aktion gültig bis 31.05.2020)

Anzeige

Auf dem Prüfstand: Jedes Gerät wird ausgiebig ge-

testet, ob handgeführt oder autonom. 

Wer überzeugend verkaufen will, muss gut informiert sein. AS-Motor versorgt den Fachhandel in Schulungen 

vor Ort daher gerne mit wertvollem Hintergrundwissen.
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konnte neuen Produkten zugerechnet wer-

den, heißt es. Bahnbrechende Neuheiten der 

letzten Jahre sind mitunter komplett neue 

Maschinen wie der AS 1040 YAK 4WD. Rund 

drei bis fünf Jahre dauert eine solche Neu-

entwicklung, wie Lange erklärt. Alleine die 

Testphase für den YAK habe 3.000 Stunden 

betragen.  

Flexible Fertigung

Als Vorteil sieht man bei AS-Motor die wei-

testgehend regional aufgestellte Fertigung, 

die sich auch aktuell vor dem Hintergrund 

der Corona-Schutzmaßnahmen und den 

damit verbundenen Lieferengpässen, mit 

denen viele Hersteller zu kämpfen haben, 

als wahrer Segen entpuppt. 80 Prozent der 

Teile, die AS-Motor einsetzt, stammen aus 

dem Umland. Daneben werden Motoren von 

Honda und Briggs & Stratton verbaut. Der 

meist persönliche und über Jahrzehnte ge-

wachsene Kontakt zu den lokalen Zuliefe-

rern kommt auch kleinen Liefermengen und 

einer flexiblen Auslastung zugute. 

Das zentrale Stichwort in der Produktion lau-

tet „Team Management“: Jeder in der jewei-

ligen Montagegruppe soll alle Handgriffe 

beherrschen. Rund 10.000 bis 12.000 Ma-

schinen fertigt AS-Motor jährlich. Seit 2012 

haben auch Menschen mit psychischer  Er-

krankung ihren Anteil daran, die bei AS in 

Bühlertann für den ersten Arbeitsmarkt 

trainiert werden. Aktuell bereichern 20 sol-

cher Mitarbeiter, die über die Samariter-

stiftung Fränkische Werkstätten Obersont-

heim vermittelt werden, das Team, erklären 

Eberhard und Maria Lange, und auch das ist 

durchaus wertschätzend gemeint. Stolz ist 

und bleibt das gesamte Team auf den von 

Unternehmensgründer Alfred Schefenacker 

entwickelten Zweitaktmotor. Dieser ist ak-

tuell einer der wenigen dieser PS-Klasse, der 

noch die Euro-5-Norm erfüllt, und wird noch 

immer in Bühlertann gefertigt.
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Neue Anwendungen und Märkte

Strategisch hat man in Bühlertann durch-
aus alternative Antriebe und Märkte im Vi-
sier, immer orientiert an den Bedürfnissen 
der Zielgruppe. So zählen laut Eberhard 
Lange bei den Kommunen Aspekte wie Be-
schaffung, Sicherheit, Ergonomie und Lang-
lebigkeit. Der professionelle Dienstleister 
will „Fläche machen“, beim Privatanwender 
kämen auch emotionale Faktoren ins Spiel. 
„Komfort, Sicherheit und Leistung“ ist daher 
der Dreiklang, der künftig die Produktent-
wicklung prägen soll. Auch die Elektrifizie-
rung, Automatisierung sowie das Flottenma-
nagement rücken in den Fokus.
Dennoch ist man sich bewusst, dass der 
Markt für Nischenanwendungen, wie AS 
sie bietet, endlich ist. Auch das Erschlie-
ßen neuer Märkte ist daher erklärtes Unter-
nehmensziel. Schon heute macht AS-Motor 
etwa 40 Prozent vom Umsatz im Ausland. 

Dieser Anteil hat sich in den letzten fünf Jah-
ren verdoppelt. Einen wesentlichen Part dar-
an haben Frankreich, Österreich, die Schweiz 
und Großbritannien. Doch auch Asien und 
Osteuropa werden für AS-Motor immer 
wichtiger. 

Online-Strategie

Investiert wird aktuell auch in eine Online-
Strategie. Initiiert hat diese Maria Lange. 
Die studierte Betriebswirtin hat unter an-
derem das Start-Up „Check 24“ mit aufge-
baut und viel Erfahrung in der Digitalisie-
rung. Jetzt will sie AS-Motor noch stärker 
ins Rampenlicht rücken und auch für End-
kunden attraktiver machen. Um möglichen 
Käufern ein nahtloses Einkaufserlebnis zu 
bieten, setzt AS-Motor seine Produkte so 
neuerdings auf der Homepage über Anwen-
dungsbeispiele in Szene und verlinkt über 
eine integrierte Händlersuche direkt zum 

Verkaufspunkt vor Ort. Rund 70 Händlern 
wird man dieses Jahr per „Mini-Site“ direkt 
auf der AS-Motor-Webseite eine eigene Hei-
mat geben. Willkommen sind dabei vor al-
lem jene, die den Willen und das Potenzial 
an den Tag legen, mit AS-Motor zu wachsen 
und den Markt entsprechend zu bearbeiten. 
So setzt man in Bühlertann auf die anhalten-
de Nachhaltigkeitsdebatte und das damit 
gestiegene Bewusstsein für Hochgrasmä-
hen und hinterlegt dies auch mit passenden 
Markterhebungen. 
„Wir wollen den Trichter zum Kunden ver-
stärken und hoffen, dass unsere Händler die 
Veränderung mitgehen“, so Maria und Eber-
hard Lange. Dabei vergessen sie nicht ihre 
Wurzeln. Neben ihnen ist ein weiterer Bru-
der im Unternehmen tätig, einen andern hat 
es in ein anderes Metier verschlagen. Viel 
Wert legt man auch gegenüber den Mit-
arbeitern auf Gemeinsamkeit – Family Busi-
ness eben.  ■

Zwischen 10.000 und 12.000 Maschinen fertigt das Unternehmen jährlich. Die Montagestraßen sind gut durchdacht. Viele Werkzeuge stammen aus dem Eigenbau.
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